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Wir bewegen...
… Sie auf dem Land, auf der Schiene sowie auf und im Wasser!
In unserer Freizeit möchten wir etwas erleben, kleine und große Abenteuer. Wir möchten uns  
entspannen, möchten angenehme Menschen treffen. 
 
Mit diesem Magazin stellt Ihnen die LEADER-Region „Aller-Fuhse-Aue“ unter dem Titel „LandLeute“ 
zwölf tolle Freizeitangebote vor, authentisch vorgestellt von den Menschen, die diese Angebote  
maßgeblich leben. Lernen Sie „LandLeute“ kennen, die ihre Geschichte erzählen und so zu einer Ent-
deckungsreise durch die LEADER-Region einladen. Machen Sie Urlaub vom Alltag – und das direkt 
vor der Haustür! Naherholung ist hier keine inhaltsleere Floskel.
 
Wie wäre es zum Beispiel mit einem Bade-Hopping? Gleich sechs Bademöglichkeiten unter freiem 
Himmel bietet unsere Region. Einblicke in die Natur, die uns umgibt, geben der MitMachHof und die 
Naturkontaktstation; gerade junge Forscher können hier manch überraschende Entdeckung machen. 
Wer es abenteuerlicher mag, geht im Erse Park auf Erlebnisreise oder wagt eine Kanufahrt auf der 
Aller. Oder wie wäre es mit einer nostalgischen Fahrt im „roten Brummer“?
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Alle hier vorgestellten „LandLeute“ verbindet das Anliegen zu zeigen, wie lebenswert unsere  
Region ist: bodenständig, spannend und mit vielen Geschichten, die es zu entdecken gilt. Lernen Sie  
Menschen kennen, die sich mit dem Leben auf dem Land identifizieren und die dazu einladen, diese 
tiefe Verbundenheit mit der Region mit zu leben.



4 5

Was:
Landgasthof, Hotel, Heuhütte, Zeltplat

z, 

Kanu-Verleih, Stand Up Paddling

Wo:
Schleusenweg 1
29364 Langlingen

Wann:
ganzjährig

Wer:
Landgasthof Allerparadies

Wilfried Weber
Telefon: 05082 - 218
info@allerparadies.de

--------------------------------------
--

www.landgasthof-allerparadies.de

ALLERPARADIES
Auszeit am Fluss
„Das hier ist ein geschichtsträchtiger Ort“, erzählt Wilfried 
Weber, Betreiber des Allerparadies. „Schon 1928 ist es  
mit Flaschenbierverkauf gastronomisch in Erscheinung 
getreten.“  Nach dem Krieg war es Webers Großvater, der 
Paddler animiert hat, doch mal Pause zu machen. „Opa war 
ziemlich geschäftstüchtig“, schmunzelt Enkel Wilfried. „Das 
führte dazu, dass hier auch Urlauber herkamen.“ 1954 ent-
standen das erste Gasthaus und ein kleiner Kaffeegarten;  
20 Jahre später wurde das Gasthaus in seiner jetzigen Gestalt  
eingeweiht. 
Heute bietet das Allerparadies ein vielfältiges Übernach-
tungsangebot: Hotel, Heuhütte, Wohnwagenstellplatz, Zelt-
platz und eine Pilgerhütte. Hinzu kommt die Vermarktung 
der Wohnfässer im angrenzenden Flotwedeler Freibad.
Highlight: der Kanuverleih mit 16 Booten, ab 2020 zudem 
Stand Up Paddling. „Die Boote nutzen wir auch, um  Paket- 
Angebote für Wochenendausflüger anzubieten,“ so Winfried 
Weber, und ergänzt lachend: „Besonderen Kanuspaß haben 
offensichtlich Junggesellenabschiede. Da kommt es dann 
schon mal vor, dass Boote unter Wasser zurückgefahren 
werden.“
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Was:
Team-Events, Teambuilding, Betriebs- 

ausflug, private Feiern wie zum Beispie
l 

Hochzeit, Geburtstag, Taufe und Konfir
-

mation

Wo:
Dorfstraße 2
29342 Wienhausen OT Oppershausen

Wann:
ganzjährig

Wer:
Rodenwaldt & Partner GbR

Telefon: 05149-987710
Email: info@rodenwaldt.de

----------------------
www.rodenwaldt.de

DAS BOOTSHAUS
Familiär und erlebnisreich
„Wir lieben und leben diese Firma!“, antwortet Kim Roden- 
waldt-Gordon ohne zu zögern auf die Frage nach dem  
Erfolgsrezept der Eventlocation „Das Bootshaus“. Kim ist 
Tochter des Firmengründers Nobert Rodenwaldt, und sie 
ist zusammen mit Vater Norbert und ihrem Gatten Mark  
Gordon treibende Kraft im Unternehmen. „Mein Vater ist 
seit jeher outdoor-begeistert. Er hat sein Hobby zum Beruf 
gemacht und schon frühzeitig begleitete Bootstouren ange-
boten – die ersten überhaupt in Deutschland.“
Seit den Anfängen vor fast 40 Jahren ist das Unternehmen 
stetig gewachsen. Dazugekommen sind viele Team-Events 
und die namensgebende Location „Das Bootshaus“ mit 
Gastro-Fläche sowie einem Bereich für Sport und Spaß wie 
Eisstockschießen, Axtwerfen und - brandneu - 4D Bogen-
schießen. „Wir bieten aber nur Dinge an, zu denen wir auch 
stehen“, erläutert Kim Rodenwaldt-Gordon. „Auch möchten 
wir am liebsten unseren Kunden vorher in die Augen schau-
en. Es ist uns wichtig, dass das familiäre Klima, das sich hier 
intern in allen Bereichen niederschlägt, auch im Verhältnis 
zu den Kunden Maßgabe ist.“
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Was:
Natur- und Freizeitpark

Wo:
Abbeile 2
31311 Uetze

Wann:
März - Oktober

Wer:
Erse Park 
Inh. Richardt Schwanstecher e.K.
Telefon: 05173 / 352
Mail: info@ersepark.com

---------------------
www.ersepark.com

ERSE  PARK
Mit Charme und Herzenswärme
Legendär: Der Erse Park mit seiner Mischung aus Märchen-
wald, pädagogischem Lehrpfad, Jahrmarkt und Saurierpark. 
Aus der Taufe gehoben wurde er von Richardt Schwanstecher 
Mitte der 1970er Jahre. „Er hat mit viel Geduld und Spucke 
etwas Einzigartiges geschaffen“, erzählt Philipp Schwan- 
stecher. Der Neffe des Parkgründers hat vor zwei Jahren die 
Geschäftsleitung übernommen. „Mein Onkel musste sich 
aus gesundheitlichen Gründen zurückziehen, und mir ist es 
eine Herzensangelegenheit, den Park in seinem Sinne weiter- 
zuführen. Mir macht es Spaß, Menschen aller Generationen 
zu begeistern.“
Ob Insider-Highlights wie das „Elternsportriesenrad“ oder 
beliebte Attraktionen wie die Hochbahn und die Wild- 
wasserbahn „Lost World“, die Maxime im Erse Park ist 
klar definiert. „Unser Motto lautet nicht ‚höher, schneller, 
weiter‘, sondern wir wollen vor allem mit kleinen Dingen 
überraschen und so den ursprünglichen Charme erhalten“, 
betont Philipp Schwanstecher. Das werden sicherlich nicht 
nur die „Achterbahn-Omas“ gerne hören, die regelmäßig mit 
ihren Enkeln zu Besuch im Erse Park sind.
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FREIBAD  HANIGSEN
Frei schwimmen können
Ihren ersten Arbeitstag als Schwimmmeisterin in Hänigsen 
wird Atafeh Hosseinzadeh nicht vergessen. „Ich habe einen 
jungen Mann vor dem Ertrinken gerettet, und er hatte ein 
großes Problem damit.“ 
Seit Anfang 2018 ist die gebürtige Iranerin in dem genossen-
schaftlich betriebenen Freibad Hänigsen tätig. Den Beruf 
erlernt hat sie noch im Iran. „In kompletter Bekleidung, also 
mit Hose, Mantel und Kopftuch“, erzählt sie. „Jetzt ‚lerne‘ ich 
den Beruf noch einmal, da meine Ausbildung in Deutschland 
nicht anerkannt wird.“ 
Als spätere „Bäderfachkraft“ plant sie, weiterhin in Hänig- 
sen zu arbeiten, worüber sich Badbetreiber und Badegäste 
sehr freuen würden. Mit ihrer fröhlichen Art ist sie überaus 
beliebt und genießt auch für ihre fachliche Sorgfalt großen 
Respekt. „Meine Herkunft interessiert hier niemanden, ich 
habe noch nie ein böses Wort gehört.“ 
Und der junge Mann? „Er kam damals gerade aus Syrien und 
steckte in alten Denkweisen fest. Ich habe ihm aber später 
Tipps geben dürfen, wie man Ertrinken vermeidet, indem 
man gut schwimmen kann“, lächelt Atafeh Hosseinzadeh.

..

Was:
Badespaß in beheizten Becken mit 

Sprunganlage (10 Meter-Turm),

Sportbecken mit sechs 50-Meter-Bahne
n,

Kleinkind-Badelandschaft zum Plansche
n, 

Spielen und Ausprobieren

Wo:
Am Fließgraben 32

31311 Uetze OT Hänigsen

Wann:
Mai - September

Wer:
Freibad Hänigsen e.G.
Telefon: 05147-8577
info@dasfreibad.de

-----------------------

www.dasfreibad.de
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Was:
Badespaß mit Sandstrand,  

Sportmöglichkeiten und großen  

Liegewiesen; Wohnfässer

Wo:
Lütersweg 3
29342 Wienhausen OT Offensen

Wann:
Mai bis September

Wer:
Samtgemeinde Flotwedel

Am Alten Bahnhof 3
29342 Wienhausen

--------------------
www.flotwedel.de

FLOTWEDELER  FREIBAD
Ein Traum für Kurzurlauber
Wer, wie Helfried H. Pohndorf, von der Nordsee kommt, 
hat gewiss eine besondere Affinität zu Wasser. Der Bürger- 
meister der Samtgemeinde Flotwedel macht aus seiner  
Begeisterung für das Flotwedeler Freibad jedenfalls kein 
Geheimnis. „Da kommen mehrere Faktoren zusammen. 
Die mit drei Hektar Größe sehr weitläufige Fläche, die 
idyllische Lage, die gute Wasserqualität und natürlich der 
Sandstrand“, zählt er auf, und kann sich einen Vergleich 
zu seiner Heimatstadt Cuxhaven nicht verkneifen. „Wenn 
dort der Strand aufgefüllt wird, sind 1.200 LKW-Ladungen  
nötig. Hier reichen zwei.“ Der Badesee besticht durch  
hervorragende Wasserqualität und bietet neben Badespaß 
u. a. auch Beachvolleyball-Felder und ein Klettergerüst.
Zur neuen Saison werden die in die Jahre gekommenen  
sanitären Anlagen saniert – und es werden fünf Wohnfässer 
aufgestellt, ein Herzensprojekt von Helfried H. Pohndorf. 
„Diese Fässer sind eine hervorragende Übernachtungs- 
möglichkeit für alle Ausflügler!“ Die Vermarktung über-
nimmt das benachbarte Allerparadies – eine buchstäblich 
naheliegende Lösung.
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Was:
Badespaß mit Sandstrand und großen 

Liegewiesen; Camping, Ferienhäuser

Wo:
Fritz-Meinecke-Weg 2

31311 Uetze OT Dahrenhorst

Wann:
Februar bis Dezember

Wer:
Erholungspark Irenensee

Telefon: 05174-98120
info@irenensee.de

---------------------
www.irenensee.de

IRENENSEE 
Im Namen der Gattin!
Landwirt Friedrich „Fritze“ Meinecke hatte irgendwann 
keine Lust mehr, Karotten anzupflanzen und kam so auf die 
Idee, seinen Acker zu einer Fischzucht umzuwidmen. Schon 
bald setzten ihm Freunde den Floh ins Ohr, dass ein Erho-
lungspark die noch bessere Idee sei. So wurde schließlich 
1970, nach rund zehn Jahren Bauzeit, dieser Erholungspark 
eröffnet; mit Campingplatz, Ferienhäusern – und einem 25 
Hektar großen Bade- und Wassersportsee. 
„Bei der offiziellen Eröffnung wurde mein Mann von einem 
Reporter gefragt, wie denn der See heißen soll“, erinnert 
sich Irene Meinecke, vergnügt kichernd. „Fritze hatte über-
haupt nicht damit gerechnet, dass ein See einen Namen 
haben könnte. So schaute er hilfesuchend zu dem Wasser-
bau-Ingenieur. Der raunte ihm zu: ‚Nimm doch den Namen 
deiner Frau, das kommt immer gut an.“ 
Die 92-Jährige, die noch auf dem Gelände lebt, war stets 
„die gute Seele“ des Parks. „Wenn Gäste Hilfe brauchten, 
war ich zur Stelle.“ Komplett die Hände in den Schoß  
legen mag die muntere Frau Meinecke nicht. Immer noch  
inspiziert sie täglich „ihren“ See.
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KALIBAHN
Big Smokey
Eltern können sehr erfinderisch sein, schlafunwillige Kinder 
ins Reich der Träume zu lotsen. Diese Erfahrung machte auch 
Joachim Leiner. „Die große Dampflok im Bahnhof Altona war 
die Rettung für meine Eltern. Sie setzten mich in die Karre, 
schoben mich zur Lok, und meine Welt war in Ordnung. Die 
eigentliche Kunst war es dann, mich schlafend nach Hause 
zu bekommen“, lacht der gebürtige Hamburger. 
Der Vorsitzende des Vereins Kalibahn Niedersachsen Riedel 
ist eisenbahnbegeistert von klein auf. „Angefangen hat 
es mit einer Modelleisenbahn, die ich als 4-jähriger von  
meinem Opa bekam“, erzählt der schwergewichtige Mann, 
während er routiniert den „roten Brummer“, einen  Schie-
nenbus, Baujahr 1956, in Bewegung bringt. Big Smokey, 
wie er sich selbst tituliert, ist die Seele des Vereins. Seinem 
nachdrücklichen Engagement ist es zu verdanken, dass die 
Kalibahn Niedersachsen Riedel mittlerweile eine überaus 
beliebte touristische Einrichtung ist – und vom Land Nieder- 
sachsen zudem als Eisenbahnmuseum anerkannt worden ist.

Was:
Eisenbahnmuseum, Ausfahrten mit 

Draisinen und historischem Schienenb
us

Wo:
Kasparsweg
31311 Uetze OT Hänigsen

Wann:
ganzjährig, nur nach Vereinbahrung

Wer:
Kalibahn Niedersachsen Riedel e.V.

Westpreußenring 3
29339 Wathlingen
Telefon: 0171-3531533

--------------------
www.kalibahn.de
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MITMACHHOF 
Größer als ein Hund!
Rund 20 Kinder wuseln aufgeregt über den MitMachHof, 
nähern sich neugierig Hühnern, Katzen und Pferden und 
stürmen die Strohburg. Zu Besuch in Schwüblingsen ist eine 
dritte Klasse aus Hannover Vahrenwald. „Ich finde das echt 
spannend. Es gibt so viele Kinder, die noch nie gesehen ha-
ben, wie Gemüse auf einem Feld wächst, und die noch nie 
erlebt haben, wie sich ein Tier anfühlt“, sagt Claudia Königs-
mann, die zusammen mit ihrem Mann den Hof bewirtschaf-
tet. Ihr Part dabei ist der „Lernort Bauernhof“, der jüngst 
um „das grüne Klassenzimmer“, einem separaten Gebäude, 
erweitert worden ist. 
60 bis 80 Kindergruppen kommen jährlich in den Genuss, 
Landlebenwissen aus erster Hand zu erfahren. Langeweile 
ist auf dem MitMachHof ein Fremdwort. Dafür sorgt allein 
schon die erwähnte Strohburg. „Falls ihr da ein Huhn seht, 
das gerade ein Ei legt, kümmert euch einfach nicht darum“, 
gibt Claudia Königsmann den kleinen Entdeckern mit auf 
den Weg; und sie lächelt zufrieden, als ein Steppke begeis-
tert ruft: „So groß ist ein Pferd? Boah, ist ja größer als ein 
Hund!“

Was:
Grünes Klassenzimmer, 

Bauernhoferlebnis

Wo:
Meierhofstr. 9
31311 Uetze OT Schwüblingsen

Wann:
ganzjährig

Wer:
Unser MitMachHof GmbH & Co. KG

Telefon: 05175-932 605

mitmachhof@kartoffelhof-hennies.de

----------------------------------

www.kartoffelhof-hennies.de
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NATURBAD UETZE
Chlorallergie? Dann kommt zu uns!
„Ich habe meine Kindheit im Freibad Uetze verbracht. Auch 
meine Kinder haben hier Schwimmen gelernt. Mein An-
trieb ist es, das Bad auch noch für meine Enkelkinder zu 
erhalten“, erklärt Elke Finger ihren Herzblut-Einsatz für das  
Freibad Uetze. 
Sie ist Mitbegründerin der Genossenschaft, die das Bad  
betreibt, das 2017 zum Naturbad umgebaut wurde. „Viele 
der Genossenschaftsmitglieder hatten zunächst Sorge, 
was aus ihrem Bad werden wird, ob sie zum Beispiel das 
Schwimmbecken mit Enten und Gänsen teilen müssten“, er-
zählt sie und fügt schmunzelnd hinzu: „Sie waren dann ganz 
erstaunt, dass gar keine Pflanzen im Schwimmbecken sind 
und das Wasser ganz klar ist.“ Zwar sind schließlich einige 
Besucher doch weggeblieben, andere sind dafür hinzuge-
kommen. „Zulauf haben wir besonders von Menschen mit 
Chlorallergie.“ 
Das 1959 gebaute Freibad Uetze  liegt mitten im Ort. „Unse-
re Gäste bekommen das aber kaum mit. Das weitläufige Ge-
lände vermittelt eine gewisse Abgeschiedenheit. Es ist ein 
wundervoller Rückzugsort“, sagt Elke Finger und lehnt sich 
entspannt in einen Strandkorb zurück.

Was:
Chlorfreier Badespaß im Kombibecken 

mit 

Rutsche und Sprunganlage, Planschbec
ken 

mit Wasserfontänen, Breitwellenrutsc
he, 

Strand- und Sportflächen

Wo:
Bodestraße 11
31311 Uetze

Wann:
Mai bis September

Wer:
Genossenschaft Freibad Uetze

Telefon: 05173-1656
vorstand@feibad-uetze.de

--------------------------

www.freibad-uetze.de
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Was:
Umweltbildung und Naturerlebnis

Wo:
Hasklintweg 24
29339 Wathlingen

Wann:
April bis Oktober

Wer:
Samtgemeinde Wathlingen

Telefon: 05144-491-41
monika.gehrke@wathlingen.de

----------------------
www.wathlingen.de

NATURKONTAKTSTATI ON
Mutter der Station 
Zufrieden schaut Monika Gehrke dem munteren Treiben auf 
der Naturkontaktstation zu. „Für mich ist es hier am schöns-
ten, wenn alle Generationen zusammenkommen und ge-
meinsam unsere Station erkunden“, erzählt die Leiterin der 
Wathlinger Einrichtung.
Seit dem Start im April 2008 wird die Naturkontaktstation 
von dem Grundgedanken „Spaß an der Begegnung mit und 
in der Natur“ getragen. Ziele sind vor allem: Respekt und  
Akzeptanz füreinander und die umgebende Natur fördern, 
Wissenstransfer und Natur generationsübergreifend mit  
allen Sinnen erlebbar machen. Neu im Programm: Die  
„Naturentdeckertage“, die bislang nur für die Grundschulen 
der Samtgemeinde Wathlingen ausgerichtet wurden, sollen 
auf die Nachbargemeinden ausgeweitet werden. Bei diesem 
Angebot lernen Kinder, wie man Äpfel schält, Müll trennt 
und vieles mehr.
„Besonders freut es mich, wenn ich von Kindern angespro-
chen werde, die mir erzählen, dass sie mich von der Natur-
kontaktstation kennen“, so die Leiterin. Naheliegend also, 
ihr den Titel „Mutter der Station“ zu verleihen? „Oh ja, das 
passt gut“, lacht Monika Gehrke.
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REITHOF SCHULZ-WALLHEINKE
Urlaub für die Seele
Ihre Reitkarriere begann ungewöhnlich spät, erst mit  
20 Jahren lernte Claudia Hermann reiten. „Meine Eltern  
fanden das einfach zu teuer“, erzählt die Hausherrin des 
Reithofes Schulz-Wallheinke. Ohne Pferd? Das kann sie sich 
heute nicht mehr vorstellen. „Ich krieg die Krise, wenn ich 
eine Woche nicht reiten kann. Reiten ist Urlaub für die Seele.“ 
Zusammen mit ihrem Mann führt sie den Reithof in zweiter 
Generation, der 40 Pferde - davon acht Schulpferde - be-
herbergt. Zwei Reitlehrerinnen unterrichten rund 80 Schü-
ler*innen im Alter von vier bis 66 Jahren. „Erwachsene sind 
aber die Ausnahme“, so Claudia Hermann. „Und bis auf 
zwei Jungs sind hier nur Mädchen bis 14 Jahren aktiv. Jungs  
wollen vor allem Adrenalin, Mädchen liegt mehr das Put-
zen und Knuddeln.“ Natürlich aber ist die Pflege der Pferde 
nicht Priorität im Reitunterricht. 
„Reiten ist ein wechselseitiger Erziehungsprozess. Ist der 
Reiter schlecht drauf, ist es auch das Pferd. Gerade Kinder 
bekommen Selbstvertrauen und lernen, Geduld zu haben 
und Verantwortung zu übernehmen.“

Was:
Reitunterricht, Pferdepension

Wo:
Kalandstr. 2
29227 Altencelle

Wann:
ganzjährig

Wer:
Pferdebetrieb Schulz-Wallheinke

Telefon: 05141-83540
reithof-schulz-wallheinke@t-online.de

----------------------------------

www.facebook.com/Reithof- 

Schulz-Wallheinke
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SINNESGARTEN
Sinnenvolles Grün
Mit forschenden Blicken streift Jörg Makel durch „seinen“ 
Garten. Ein Blütenmeer in allen Farben, kein Müll am  
Wegesrand, keine mutwillig verursachten Schäden an den  
Bewegungsgeräten. Auch der neu angelegte Wohnmobil- 
Stellplatz neben dem Garten macht sich. 
Dem Bürgermeister der Gemeinde Nienhagen ist die Freude 
darüber deutlich anzusehen. „Das Konzept, einen Park von 
Bürgern für Bürger zu gestalten, trägt zweifelsohne dazu 
bei.“ Das Kleinod in der Ortsmitte ist als generationsüber-
greifendes Angebot mit kommunikativen, pädagogischen 
und sportlichen Elementen angelegt, eingebettet in üppiger, 
vielfältiger Natur. Sogar Rikschafahrten werden initiiert.
„Am Anfang stand die Idee, den Bewohnern der benachbar-
ten Seniorenresidenz einen bunten Ausblick zu schaffen“, 
erinnert sich Jörg Makel. „Aber schon bald waren hier jedes 
Wochenende bis zu 20 Leute, die mit viel ehrenamtlichem 
Engagement und tollen Ideen diesen Ort nach und nach zu 
dem gemacht haben, was er nun ist.“ 
Und während der Bürgermeister auf der Trampolinanlage 
ausgelassen mutige Flugmanöver wagt, ruft er: „Der Garten 
wird weiter wachsen. Ideen haben wir noch genug!“ 

Was:
Natur erleben, Bewegungsangebote, 

Rikschafahrten, begehbare Sonnenuhr

Wo:
Dorfstraße 41
29336 Nienhagen

Wann:
ganzjährig

Wer:
Sinnes- und Bewegungsgarten 

Förderverein
Telefon: 05144-5609640

sinnesgarten@gmx.de

-------------------------------------

www.sinnesgarten-nienhagen.de



LEADER-Region „Aller-Fuhse-Aue“
Wir stellen uns vor:
Die Region „Aller-Fuhse-Aue“ trägt seit April 2015 offiziell den Namenszusatz „LEADER“, benannt 
nach der gleichnamigen Fördermethode der Europäischen Union (EU). Schon 1991 wurde diese 
Methode auf europäischer Ebene eingeführt. Sie ist gekennzeichnet durch das aktive Einbeziehen 
der Menschen vor Ort über die Entscheidungen der Mittelvergabe. Die EU möchte damit Bewoh-
ner*innen einer LEADER-Region motivieren, sich für ihre Region zu engagieren. Ausgangspunkt  
dieser Praxis war die Vorstellung aufseiten der EU, dass die Menschen vor Ort am besten wissen, wo 
die Stärken und Schwächen ihrer Region liegen und wofür Fördermittel am sinnvollsten eingesetzt 
werden können.
 
Niedersachsens LEADER-Regionen erhalten in der jetzigen Förderperiode jeweils bis zu 2,8 Millionen 
Fördermittel von der EU. Der zentrale Gedanke der LEADER-Region „Aller-Fuhse-Aue“ ist es, neue 
Kommunikationsstrukturen aufzubauen, sich miteinander zu vernetzen und in den Austausch mit 
anderen europäischen Regionen zu gelangen. Ziel ist es, die Lebensqualität in der Region zu steigern 
und das Regionalbewusstsein und das Miteinander zu stärken.

Zur LEADER-Region „Aller-Fuhse-Aue“ gehören die Gemeinde Uetze, die Samtge-
meinden Flotwedel und Wathlingen sowie der Stadtteil Altencelle der Stadt Celle. 
Das Motto der LEADER-Region ist „Mitmachen. Mehr wissen. Mehr tun!“ 

In derzeit fünf Handlungsfeldern werden Projekte entwickelt und mit EU-Fördermitteln umgesetzt. 
    • Naherholung, Kultur und Tourismus
    • Miteinander der Generationen
    • Wirtschaftsentwicklung und Landwirtschaft
    • Identitätsbildung
    • Energie und Umwelt

Die LEADER-Region „Aller-Fuhse-Aue“ lebt vom Mitmachen. Nur durch das ehrenamtliche Engage-
ment der regionalen Akteure kann es gelingen, solche Magazine – wie das vorliegende – zu ent-
wickeln und zu veröffentlichen. Wer sich aktiv einbringen möchte, ist herzlich willkommen. Es gibt 
unterschiedliche Möglichkeiten sich einzubringen: als Mitglied in der Lokalen Aktionsgruppe (LAG), 
die über die Verteilung der Fördermittel entscheidet; in einer thematischen Projektgruppe oder als 
Projektträger. Die LEADER-Region wird durch ein professionelles LEADER-Management unterstützt. 
Die Kontaktdaten finden Sie im Infokasten auf Seite 30. 
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EICKLINGEN

ADELHEIDSDORF

30 31

LAGEPLAN
Alle LandLeute auf einen Blick 
Alle in dieser Broschüre vorgestellten LandLeute sowie einige weitere Freizeittipps finden Sie auf 
der Übersichtskarte. 
Lassen Sie sich inspirieren, gehen Sie auf Entdeckungsreise in der Region „Aller-Fuhse- Aue“. 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Wer:
Regionalmanagement „Aller-Fuhse-Aue“

Gudrun Viehweg

Wo:
Amtshof Eicklingen
Planungsgesellschaft mbH & Co. KG

Mühlenweg 60
29358 Eicklingen

Kontakt:
E-Mail: info@amtshof-eicklingen.de

Tel: +49 (0) 5149 – 18 60 81

Fax: +49 (0) 5149 – 18 60 89

--------------------------------

www.amtshof-eicklingen.de
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